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Jugend-Erinnerigi

Im Jahr 1919 siber zlescht mal im Holzbärg zbärg gsi. Da wiis ich mich
nuch guet z bsinne. Es mal amene Sunntig ischt epper z dorf choe,

immel och ds Samis Liseli. Ds Liseli, üüsa Bueb, Gritla u n ich sin
immel og e chli über ds Züg uehi ga m Blüemeni sueche. Plötzlich
ischt mir e Stii atroelet, un ig han am Huut blüetet. Da han ig grüselig
brüelet u bi zum Mueti glüffe.
Es andersch mal hiber welle n i ds Fläckli zügle. Da ischt der Gros-

mueter Chueli im Gletscher (Loweneschnee) ahi kit un üüsa Atte hets

unna usi gjagt.
Im Fläckli hiber albe n eso guet chönne riitele an de Tanneschte.
Aber da ischt Gritla och es mal wit aha kit. Es mal ischt der Atte choe

u het gsiit: «Chömet ga ggugge», u da si jungi Füxeni bim Trögli am
Wassersufe gsi.

Im Jahr 1920 ischt mi Schweschter Trina gebore, grad amene Chinder-
tag. Wa wir si hiim choe, ischt es chlis Miiti im Betti gläge näbem Ofe.

Wa Trina due i ds erseht Schuljahr ischt gange, het mer Gritla es mal
amene Morge gsiit: «Du Röesa, mach der Trine Bubichopf». Ds Mueti
ischt bim obere Schürli am Hirte gsi. Da han ich e Scheri gnoe u der
Trine ds Haar abgschore. Am Samschtig, wa dr Att us der Schifergruebe
hiim choe ischt, hiiber der Trine ds Haar grüselig zämmebunde un
es Haarlätschi yta, das dr Att immel ja nüt merki.
Speeter han ig alben a m Bunder uehi müesse n ga n Giismilch riiehe
n im Tüti. Dur e Wald han i mich ging gfürchtet u gmiint, es chönnte
Löwe choe! Iinischt siber och zämme n gäge m Bärg. Ds Emmi Aeilig
het o mengischt müesse, u de siber mitenandere ggange. Es mal het ds

Emmi es Fätteremütschi müesse n uehi näh, das ischt mu zoberischt
im Senggi dur ds Züg ahitroelet. Gfunde hiibersch umhi. — Ds Emmi
ischt mi liebschti Fründin gsi. Fascht jeda Sunntig siber zämme gsi u
hii n albe n im Gade n obna bäbelet, ol hii gleschtet u gjoelet um ds

Hus um.
Rösi Aellig-Schranz
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